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QUIDELORTHO CORPORATION 
VERHALTENS- UND ETHIKKODEX 

BOTSCHAFT DES CEO 

Sehr geehrtes Team, 

während wir die Leistungsfähigkeit der Diagnostik für eine gesündere Zukunft voranbringen, ist es 
wichtig, über die entscheidende Rolle nachzudenken, die jeder von uns bei unserer gemeinsamen 
Mission spielt. Wir bei QuidelOrtho entwickeln nicht nur Tests, sondern neue Möglichkeiten zur 
Verbesserung der globalen Gesundheit. Dieses ambitionierte Ziel erfordert, dass jeder von uns 
unsere wesentlichen Verhaltensweisen in all unseren Interaktionen verkörpert. 

Unser Erfolg wird durch unsere wesentlichen Verhaltensweisen befeuert, die der Kultur bei 
QuidelOrtho zugrunde liegen und all unser Handeln leiten. Durch diese Grundsätze können wir:  

Gemeinsam erfolgreich sein: Kreativität, Gestaltung und Transformation motivieren und 
befähigen uns, sinnvolle Arbeit zu leisten, die mit unseren Werten und Zielen übereinstimmt, 
und sowohl die individuelle Leistung als auch die des Unternehmens zu verbessern. Indem wir 
bewusst zielgerichtet zusammenarbeiten und aus jeder Herausforderung lernen, fühlen wir uns 
mit unserer Mission und einander verbunden. So können wir unsere Vision Wirklichkeit werden 
lassen und Lösungen entwickeln, die für unsere Kunden von sinnstiftender Bedeutung sind. 

Dinge möglich machen: Durch die Festlegung von Prioritäten, die Ausführung und das 
Erreichen von Zielen sind wir bestrebt, effektiv zusammenzuarbeiten, um schnell und effizient 
Ergebnisse zu liefern und dabei die Ausrichtung auf unsere Mission sicherzustellen. Es ist von 
wesentlicher Bedeutung, dass wir uns auf unsere einheitliche Strategie konzentrieren, 
priorisieren, was am wichtigsten ist, und Herausforderungen gemeinsam bewältigen. Wir setzen 
uns für Lernen und kontinuierliche Verbesserung ein und stärken so unsere Fähigkeit, 
Spitzenleistung zu erzielen. 

Serviceorientiert vorgehen: Indem wir unsere Kollegen, Kunden und Community 
priorisieren, fördern wir eine serviceorientierte Einstellung, pflegen Beziehungen, die auf 
Vertrauen und Kommunikation basieren, und finden Wege, um gemeinsamen Erfolg zu erzielen. 
Unser Einfluss geht über unsere Produkte hinaus – wir streben danach, bedeutungsvolle 
Beziehungen aufzubauen, die Vertrauen und beiderseitiges Wachstum fördern. 

Inklusiv handeln:  Indem wir offen, authentisch und ganz wir selbst sind, bewahrt jeder von 
uns individuell ein Umfeld, in dem vielfältige Ideen geschätzt werden und jeder das Gefühl von 
Zugehörigkeit verspürt. Wir möchten, dass Sie erfolgreich sind, indem Sie sich authentisch in 
die Arbeit und Ihre Perspektiven, Ideen und Erfahrungen zum Nutzen unserer Teams, Kunden 
und Communitys einbringen. 

Bei QuidelOrtho stellen wir uns eine Welt vor, in der Einzelpersonen, Familien, Ärzte und 
Communitys über die Erkenntnisse und Klarheit verfügen, Trends schneller zu erkennen, 
schneller zu reagieren und zuversichtlich ihren Weg zu besserer Gesundheit einzuschlagen. 
Indem wir uns an diese wesentlichen Verhaltensweisen sowie unseren Verhaltens- und 
Ethikkodex halten, stellen wir sicher, dass QuidelOrtho weiterhin ein vereintes Unternehmen 
bleibt und zu einer gesünderen Zukunft für alle beiträgt.  

Ich möchte Sie ermutigen, über diese wesentlichen Verhaltensweisen nachzudenken, unseren 
Verhaltens- und Ethikkodex zu lesen und zu überlegen, wie Sie sie bei der täglichen Arbeit 
umsetzen können. Denken Sie daran: Ihre Handlungen, Entscheidungen und Interaktionen 
tragen alle zu unserer gemeinsamen Mission bei. Sie sind nicht nur Mitarbeiter, sondern ein 
wichtiger Teil eines Teams, das die Zukunft der Gesundheitsversorgung mitgestaltet. 

Mit besten Grüßen 

 

 

Brian Blaser 
President und Chief Executive Officer, QuidelOrtho 
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I. EINFÜHRUNG 

1. Zweck und Umfang 

Der Verhaltens- und Ethikkodex (der „Kodex“) bildet die Grundlage für die 
Geschäftspraktiken des Unternehmens. Er enthält allgemeine Leitlinien für die Führung 
der Geschäfte des Unternehmens mit Integrität, Ehrlichkeit und entsprechend den 
höchsten Standards der Geschäftsethik. Soweit dieser Kodex einen höheren Standard 
vorschreibt, als es die geschäftliche Praxis oder geltende Gesetze, Regeln oder 

Vorschriften erfordern, so befolgt das Unternehmen diesen höheren Standard. 

Dieser Kodex gilt für alle Direktoren, leitenden Angestellten, Mitarbeiter sowie für 
Leiharbeitnehmer des Unternehmens weltweit und seiner Tochtergesellschaften. Alle 
Direktoren, leitenden Angestellten, Mitarbeiter und sonstiges Personal, die diesem 
Kodex unterliegen, werden als „Mitarbeiter des Unternehmens“ oder einfach als 

„Mitarbeiter“ bezeichnet, sofern der Kontext nichts anderes erfordert. In diesem Kodex 

werden unser Principal Executive Officer, unser Principal Financial Officer, unser 
Principal Accounting Officer und unser Controller oder Personen, die ähnliche 
Funktionen ausüben, als unsere „Principal Financial Officers“ bezeichnet. 

2. Allgemeine Leitlinien 

Im Folgenden finden Sie einige Leitlinien, die Ihnen dabei helfen sollen, unsere 
Grundwerte bei der Führung der Geschäfte des Unternehmens im Hinterkopf zu 
behalten: 

• Führen Sie die Geschäfte des Unternehmens in Übereinstimmung mit den 
höchsten Standards der Geschäftsethik und Integrität und halten Sie alle 

geltenden Gesetze und Vorschriften ein. Von Mitarbeitern wird erwartet, dass sie 
im Geschäftsverkehr stets ein gutes Urteilsvermögen walten lassen, gesunden 
Menschenverstand einsetzen und sich konsequent nach den wesentlichen 
Verhaltensweisen des Unternehmens richten.  

• Behandeln Sie andere mit Ehrlichkeit, Fairness und Respekt. Jeder Mitarbeiter 

sollte sich um einen fairen Umgang mit Kunden, Lieferanten, Mitbewerbern, 
Geschäftspartnern und Mitarbeitern des Unternehmens bemühen und eine 
positive und integrative Umgebung fördern. 

3. Einholen von Hilfe und Informationen 

Dieser Kodex ist nicht als umfassendes Regelwerk gedacht und kann nicht jede 

Situation abdecken, mit der Sie eventuell konfrontiert werden. Dieser Kodex sollte in 
Verbindung mit unseren anderen Richtlinien und Verfahren gelesen werden, die im 
Intranet des Unternehmens oder bei der Personalabteilung erhältlich sind. Dieser Kodex 

ist kein Ersatz für diese anderen Dokumente. 

Stattdessen ist dieser Kodex als allgemeine Darlegung der Leitlinien anzusehen, die 

Ihnen dabei helfen sollen, unsere wesentlichen Verhaltensweisen bei der Führung der 
Geschäfte des Unternehmens im Hinterkopf zu behalten. 

mailto:myhr@quidelortho.com
https://www.quidelortho.com/global/en/careers/working-with-us
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Wenn Sie sich in einer Situation nicht sicher sind oder Zweifel daran haben, ob sie mit 
diesem Kodex oder den ethischen Standards des Unternehmens vereinbar ist, erwarten 
wir, dass Sie Hilfe einholen. Wir empfehlen Ihnen, zuerst Ihren Vorgesetzten um Hilfe 

zu bitten. Wenn Ihr Vorgesetzter Ihre Frage nicht beantworten kann oder wenn Sie sich 
nicht wohl dabei fühlen, Ihren Vorgesetzten zu der Situation zu befragen, empfehlen 
wir, sich an die Rechts- und Compliance-Abteilung des Unternehmens zu wenden. Das 
Unternehmen hat außerdem die QuidelOrtho Ethik-Hotline eingerichtet, die rund um die 
Uhr unter 1-855-224-8332 oder online erreichbar ist. Wenn Sie eine Meldung an die 
Hotline machen oder eine Anfrage stellen, können Sie anonym bleiben. Wenn Sie 

jedoch Ihre Identität angeben, hilft dies dem Unternehmen bei der Beantwortung Ihrer 
Fragen oder Bedenken. 

4. Verantwortlichkeiten der Manager 

Leitende Angestellte, Manager und Vorgesetzte haben eine zusätzliche Verantwortung, 

mit gutem Beispiel voranzugehen. Sie fungieren durch ihre Worte, Entscheidungen, 

Handlungen und Verhaltensweisen als Vorbild, auch indem sie sich an die höchsten 
Standards für ethische Geschäftsführung halten. Weitere Beispiele: 

• Bekräftigung dieses Kodex durch regelmäßige Kommunikation mit den 
Mitarbeitern, wobei die Bedeutung von Ethik und Compliance betont wird. 

• Schaffung eines offenen, integrativen und positiven Arbeitsumfelds, in dem 

alle Mitarbeiter Erfolgschancen haben und sich wohl fühlen, Fragen und 
Bedenken zu äußern. 

• Sicherstellen, dass die geschäftlichen Verhaltensweisen der Mitarbeiter 
diesem Kodex entsprechen. 

• Kein Ergreifen von Vergeltungsmaßnahmen und kein Ignorieren von 
Vergeltungsmaßnahmen gegen andere.  

• Unverzügliche Meldung aller bekannten oder mutmaßlichen ethischen oder 
rechtlichen Fehlverhalten oder Verstöße gegen diesen Kodex oder geltendes 
Recht an den Chief Legal Officer des Unternehmens oder einen Vice President 
der Rechts- und Compliance-Abteilung. 

• Kein Anstellen von eigenen Nachforschungen zu bekannten oder 
mutmaßlichen ethischen oder rechtlichen Fehlverhalten oder Verstößen gegen 

diesen Kodex oder geltendes Recht, es sei denn, dies erfolgt mit vorheriger 
Genehmigung durch den Chief Legal Officer des Unternehmens oder einen 
Vice President der Rechts- und Compliance-Abteilung. 
 

5. Meldung von Verstößen gegen diesen Kodex  

Es wird von allen Mitarbeitern erwartet, jeden bekannten oder vermuteten Verstoß 
gegen diesen Kodex zu melden, einschließlich Verstößen gegen die für das 
Unternehmen geltenden Gesetze, Regeln, Vorschriften oder Richtlinien. Wenn Sie einen 
Verstoß gegen diesen Kodex oder das Gesetz vermuten, wird von Ihnen erwartet, dass 
Sie das Verhalten unverzüglich einem Vorgesetzten (der dies dem Chief Legal Officer 
des Unternehmens oder dem Leiter der internen Revisionsabteilung des Unternehmens 
melden sollte), dem Chief Legal Officer des Unternehmens oder einem Vice President 

der Rechts- und Compliance-Abteilung oder der Ethik-Hotline von QuidelOrtho melden. 
Nach Erhalt der Meldung wird der Chief Legal Officer oder sein Beauftragter mit den 
entsprechenden Personen zusammenarbeiten, um das Anliegen zu untersuchen. Wenn 
die Beschwerde den Chief Legal Officer betrifft oder ein Interessenkonflikt entstünde, 

https://secure.ethicspoint.com/domain/media/de/gui/40349/index.html
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wenn der Chief Legal Officer die Beschwerde bearbeitet, werden diese Beschwerden an 
den Leiter der internen Revisionsabteilung des Unternehmens übermittelt. Wie bereits 
erwähnt, können Mitarbeiter anonym bleiben, wenn sie eine Meldung bei der Ethik-

Hotline von QuidelOrtho einreichen, und müssen ihre Identität bei Anrufen bei der 
Ethik-Hotline von QuidelOrtho nicht offenlegen. Alle Meldungen zu bekannten oder 
vermuteten Verstößen gegen Gesetze oder diesen Kodex werden mit Feingefühl und 
Diskretion behandelt. Der Vorgesetzte des entsprechenden Mitarbeiters (falls 
informiert), der Chief Legal Officer und jede andere Person, die ordnungsgemäß befugt 
ist, an der Untersuchung und Weiterverfolgung der Meldung mitzuwirken, werden 

Identitäten und die Privatsphäre im größtmöglichen Umfang wahren und dabei die 
geltenden Gesetze und die Anforderungen des Unternehmens an die Untersuchung 
potenzieller Bedenken berücksichtigen. 

6. Disziplinarmaßnahmen bei Verstößen gegen diesen Kodex  

Es entspricht der Unternehmensrichtlinie, dass jeder Mitarbeiter, der gegen diesen 

Kodex verstößt, angemessenen Disziplinarmaßnahmen gemäß den Richtlinien und 
Verfahren des Unternehmens unterliegt, die gegebenenfalls die Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses (oder die Entfernung aus dem Vorstand, soweit gesetzlich zulässig) 
umfassen können.  

Als Mitarbeiter ist Ihr Verhalten repräsentativ für das Unternehmen. Wenn Ihr Verhalten 

nicht mit dem Gesetz oder diesem Kodex vereinbar ist, kann dies sowohl für Sie als 
auch für das Unternehmen schwerwiegende Folgen haben. Mitarbeiter, die gegen 
Gesetze oder diesen Kodex verstoßen, setzen sich unter Umständen erheblichen 
zivilrechtlichen Schadensersatzzahlungen, strafrechtlichen Bußgeldern und 
Gefängnisstrafen aus. Dem Unternehmen drohen außerdem erhebliche Bußgelder und 
Strafen sowie eine Schädigung seines Rufs und Ansehens in der Gesellschaft. Nichts in 

diesem Kodex beschränkt Ihre Möglichkeit, Verschwendung, Betrug oder Missbrauch im 
Zusammenhang mit der Erfüllung von Verträgen mit Behörden gemäß geltendem Recht 
direkt an die zuständige behördliche Stelle zu melden.  

7. Richtlinie des Unternehmens gegen Vergeltungsmaßnahmen 

Das Unternehmen verbietet Vergeltungsmaßnahmen gegen einen Mitarbeiter, der in 
gutem Glauben Hilfe erbittet oder bekannte oder vermutete Verstöße meldet. Jegliche 
Repressalien oder Vergeltungsmaßnahmen gegen einen Mitarbeiter, weil dieser in 
gutem Glauben Hilfe erbeten oder eine Meldung gemacht hat, werden mit 
Disziplinarmaßnahmen geahndet, einschließlich einer möglichen Beendigung des 

Arbeitsverhältnisses (oder der Entfernung aus dem Vorstand, soweit gesetzlich 

zulässig). Alle derartigen Repressalien oder Vergeltungsmaßnahmen sind über die in 

diesem Kodex aufgeführten Kanäle zu melden. 

8. Ausnahmen von diesem Kodex 

Jegliche Ausnahme von diesem Kodex für unsere Direktoren, leitenden Angestellten 
oder anderen Principal Financial Officers kann nur von unserem Vorstand beschlossen 

werden und wird der Allgemeinheit gemäß den gesetzlichen Bestimmungen oder den 
Regeln der Nasdaq, sofern zutreffend, bekannt gegeben. Ausnahmen von diesem Kodex 
für andere Mitarbeiter können nur vom Chief Executive Officer oder Chief Legal Officer 
beschlossen und müssen unserem Prüfungsausschuss gemeldet werden. 
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II. INTERESSENKONFLIKTE 

1. Identifizierung potenzieller Interessenkonflikte 

Mitarbeiter müssen im besten Interesse des Unternehmens handeln und dürfen sich 
nicht an Aktivitäten beteiligen oder ein persönliches Interesse verfolgen, das einen 
„Interessenkonflikt“ darstellt, und sollten versuchen, selbst den Anschein eines 
Interessenkonflikts zu vermeiden. Ein Interessenkonflikt liegt vor, wenn Ihre 
persönlichen Interessen mit den Interessen des Unternehmens kollidieren. Ein 

Interessenkonflikt kann immer dann entstehen, wenn Sie als Mitarbeiter Maßnahmen 
ergreifen oder ein Interesse verfolgen, das Sie daran hindert, Ihre Pflichten und 
Aufgaben gegenüber dem Unternehmen ehrlich, objektiv und effizient zu erfüllen. 

Die Identifizierung potenzieller Interessenkonflikte ist nicht immer einfach. Im 
Folgenden sind Situationen aufgeführt, bei denen vernünftigerweise davon 

ausgegangen werden kann, dass sie zu einem Interessenkonflikt führen, weshalb sie 

umgehend über das in Workday verfügbare Formular zur Offenlegung von 
Interessenkonflikten gemeldet werden sollten:  

• Außerbetriebliche Tätigkeit. Ein Mitarbeiter, der bei einem Unternehmen 
angestellt ist, als Mitarbeiter fungiert oder Dienstleistungen für ein 
Unternehmen oder eine Einzelperson erbringt, von dem bzw. der der 

Mitarbeiter weiß oder vermutet, dass es sich um einen Kunden, 
Lieferanten oder Mitbewerber des Unternehmens handelt (mit Ausnahme 
von Dienstleistungen, die im Rahmen der vorgesehenen beruflichen 
Aufgabe eines Mitarbeiters für das Unternehmen erbracht werden). 
Darüber hinaus kann eine außerbetriebliche Tätigkeit für Unternehmen, 
die nicht notwendigerweise ein Kunde, Lieferant oder Mitbewerber des 

Unternehmens sind, einen Interessenkonflikt verursachen, wenn dies die 
Fähigkeit des Mitarbeiters, seine Rolle im Unternehmen zu erfüllen, 
anderweitig beeinträchtigen würde. Gleichermaßen kann ein tatsächlicher 
oder vermeintlicher Interessenkonflikt entstehen, wenn ein Mitarbeiter als 
persönlicher Treuhänder für eine andere Person fungiert, insbesondere 
wenn diese Beziehung im Zusammenhang mit der Funktion des 

Mitarbeiters im Unternehmen zustande gekommen ist.  

• Unzulässige persönliche Vorteile. Ein Mitarbeiter, der aufgrund seiner 
Funktion im Unternehmen wesentliche persönliche Vorteile oder 
Vergünstigungen (für sich selbst oder seine Familie oder Freunde) erhält. 

Weitere Leitlinien zu diesem Bereich finden Sie im nachstehenden 

Abschnitt „Geschenke und Bewirtung“. 

• Finanzielle Interessen. Ein Mitarbeiter, der ein „wesentliches Interesse“ 
(Anteile oder anderweitig) an einem Unternehmen besitzt, von dem der 
Mitarbeiter weiß oder vermutet, dass es ein wesentlicher Kunde, Lieferant 
oder Mitbewerber des Unternehmens ist, und der seine Position im 
Unternehmen nutzen könnte, um eine Transaktion mit diesem anderen 

Unternehmen zu beeinflussen. Ein wesentliches Interesse bestünde unter 
anderem, wenn ein Mitarbeiter oder dessen Familienmitglieder oder 
Freunde direkt oder indirekt 5% oder mehr des Grundkapitals oder des 
Stimmrechts einer Firma, einer Gesellschaft oder einer anderen 
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Organisation halten. Das Interesse wird von der Rechts- und Compliance-
Abteilung unter Berücksichtigung aller Umstände bewertet, einschließlich 
der Berücksichtigung der Beziehung des Mitarbeiters zum Kunden, 

Lieferanten oder Mitbewerber, der Beziehung des Mitarbeiters zur 
betreffenden Transaktion und der Bedeutung des Interesses für den 
Mitarbeiter, der das Interesse hält. 

• Darlehen oder andere Finanztransaktionen. Ein Mitarbeiter, der von einem
Unternehmen oder einer Person, von dem bzw. der er weiß oder

vermutet, dass es sich um einen wesentlichen Kunden, Lieferanten oder
Mitbewerber des Unternehmens handelt, ein Darlehen oder eine
Bürgschaft für persönliche Verpflichtungen erhält oder eine andere
persönliche finanzielle Transaktion eingeht. Diese Richtlinie bezieht sich

nicht auf marktübliche Transaktionen mit Banken, Maklerfirmen oder
anderen Finanzinstituten.

• Tätigkeit in Gremien und Ausschüssen. Ein Mitarbeiter, der in einem
Vorstand, einem Verwaltungsrat oder in einem Ausschuss eines
Unternehmens (ob gewinnorientiert oder gemeinnützig) tätig ist, bei dem
vernünftigerweise davon ausgegangen werden kann, dass seine
Interessen mit denen des Unternehmens in Konflikt stehen.

• Handlungen von Familienangehörigen. Die Handlungen von
Familienangehörigen von Mitarbeitern fernab des Arbeitsplatzes können
ebenfalls zu den zuvor genannten Interessenkonflikten führen, da sie die
Objektivität eines Mitarbeiters bei Entscheidungen im Namen des
Unternehmens beeinflussen können. Im Sinne dieses Kodex umfassen
„Familienangehörige“ Ihren Ehepartner oder Lebenspartner, Brüder,

Schwestern, Eltern, Schwiegereltern, Kinder und Enkelkinder, unabhängig
davon, ob die Beziehung durch Blutsverwandtschaft oder Adoption
entstanden ist.

Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob ein Konflikt mit einem bestimmten Unternehmen 
oder einer bestimmten Person besteht oder ob es sich um einen wesentlichen Kunden, 

Lieferanten oder Mitbewerber handelt, müssen Sie von der Aktivität absehen, die 
Situation unverzüglich offenlegen und Rat einholen. Eine Kopie der Richtlinie zu 
Interessenkonflikten ist im Intranet des Unternehmens, bei der Personalabteilung oder 
der Rechts- und Compliance-Abteilung erhältlich. 

2. Offenlegung von Interessenkonflikten

Das Unternehmen verlangt, dass Mitarbeiter jede Situation offenlegen, von der 
vernünftigerweise erwartet werden kann, dass sie zu einem Interessenkonflikt führt. 
Sollten Sie vermuten, dass Sie sich in einer Situation befinden, die zu einem 
Interessenkonflikt führen könnte oder die von anderen vernünftigerweise als 
Interessenkonflikt wahrgenommen werden könnte, müssen Sie dies während des 
Onboarding-Prozesses offenlegen. Wenn die Situation während des Zeitraums eintritt, 

in dem Sie mit dem Unternehmen verbunden sind, bei diesem beschäftigt sind und/oder 
Dienstleistungen für das Unternehmen erbringen, müssen Sie die Situation über das 
Tool zur Offenlegung von Interessenkonflikten melden. Wenn Sie ein Mitglied des 
Vorstands des Unternehmens, Principal Financial Officer oder Senior Vice President und 

https://orthoclinical.sharepoint.com/sites/insideorthocontent/Shared%20Documents/Departments,%20Sub-Departments/Legal/Global%20Compliance/Policies/Conflict%20of%20Interest/QO_-_Conflict_of_Interest_DE.pdf
https://qocentral.quidelortho.com/my-workplace/departments/legal-compliance/conflicts-of-interest
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höher sind, müssen Sie Ihren Konflikt dem Chief Legal Officer melden. Die Rechts- und 
Compliance-Abteilung, die Personalabteilung oder der Chief Legal Officer wird mit Ihnen 
zusammenarbeiten, um festzustellen, ob ein Interessenkonflikt vorliegt und, falls ja, 

wie dieser am besten zu lösen ist. Zur Vermeidung von Zweifeln ist die Rechts- und 
Compliance-Abteilung, die Personalabteilung oder der Chief Legal Officer im 
größtmöglichen gesetzlich zulässigen Umfang befugt, Maßnahmen zu ergreifen, um 
einen Mitarbeiter daran zu hindern, sich an einer Transaktion oder Situation zu 
beteiligen, die einen Interessenkonflikt verursacht. Alle Transaktionen, die zu einem 
Interessenkonflikt führen könnten und an denen ein leitender Angestellter oder ein 

Principal Financial Officer beteiligt ist, müssen vom Vorstand genehmigt werden, wobei 
eine solche Genehmigung nicht als Ausnahme von diesem Kodex gilt. 

III. UNTERNEHMERISCHE CHANCEN 

Als Mitarbeiter des Unternehmens sind Sie verpflichtet, die Interessen des 

Unternehmens zu fördern, wenn sich die Gelegenheit dazu im Rahmen Ihrer 

Beschäftigung bei dem Unternehmen oder Ihrer Dienstleistung für das Unternehmen 

bietet. Wenn Sie durch Unternehmenseigentum oder -informationen oder aufgrund 

Ihrer Funktion im Unternehmen eine Geschäftsmöglichkeit erkennen oder Ihnen eine 

solche angeboten wird, müssen Sie die Geschäftsmöglichkeit dem Unternehmen 

vorstellen. Es ist keinem Mitarbeiter gestattet, Unternehmenseigentum, 

Unternehmensinformationen oder seine Funktion im Unternehmen zum persönlichen 

Vorteil zu nutzen oder mit dem Unternehmen zu konkurrieren, während er bei uns 

beschäftigt ist. 

Sie müssen Ihren Vorgesetzten über die Bedingungen jeder Geschäftsmöglichkeit, die 
unter diesen Kodex fällt, informieren, unabhängig davon, ob Sie diese als Einzelperson 

wahrnehmen möchten. Ihr Vorgesetzter wird sich mit der Rechts- und Compliance-

Abteilung und den zuständigen Führungskräften in Verbindung setzen, um festzustellen, 
ob das Unternehmen eine Geschäftsmöglichkeit verfolgen möchte. Wenn das 
Unternehmen auf sein Recht, die Geschäftsmöglichkeit zu verfolgen, verzichtet, Ihnen 
dies schriftlich bestätigt und Sie die Geschäftsmöglichkeit verfolgen möchten, ist dies zu 
denselben Bedingungen wie ursprünglich vorgesehen und in Übereinstimmung mit den 

anderen in diesem Kodex dargelegten ethischen Grundsätzen zulässig. 

IV. VERTRAULICHE INFORMATION 

Mitarbeiter haben Zugang zu einer Vielzahl von betriebsinternen und vertraulichen 
Informationen über die Geschäfte und die Geschäftspartner des Unternehmens. Zu den 
vertraulichen Informationen gehören alle nicht öffentlich bekannten Informationen, die 

für die Mitbewerber des Unternehmens von Nutzen sein könnten oder, wenn sie 
offengelegt werden, dem Unternehmen oder seinen Vertragspartnern, 
Geschäftspartnern, Kunden oder Lieferanten schaden könnten. Mitarbeiter sind 
verpflichtet, alle betriebsinternen Informationen, Geschäftsgeheimnisse und anderen 
vertraulichen Informationen des Unternehmens oder Dritter, mit denen das 
Unternehmen Geschäfte tätigt, zu schützen und nicht weiterzugeben, es sei denn, die 

Weitergabe ist genehmigt oder gesetzlich vorgeschrieben. Die unbefugte Offenlegung 

von solchen betriebsinternen oder vertraulichen Informationen ist verboten. Zusätzlich 
zu den oben beschriebenen Beschränkungen in Bezug auf die Weitergabe 
betriebsinterner oder vertraulicher Informationen außerhalb des Unternehmens sollten 
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Mitarbeiter angemessene Vorsichtsmaßnahmen ergreifen, um sicherzustellen, dass 
betriebsinterne Informationen, Geschäftsgeheimnisse und andere vertrauliche 
Informationen, unabhängig davon, ob sie Eigentum des Unternehmens, eines anderen 

Unternehmens oder einer Einzelperson sind, nicht innerhalb des Unternehmens 
weitergegeben werden, außer an Mitarbeiter, die diese Informationen kennen müssen, 
um ihre Aufgaben für das Unternehmen zu erfüllen. Die Verpflichtung eines Mitarbeiters 
zum Schutz solcher betriebsinterner und vertraulicher Informationen besteht auch nach 
seinem Ausscheiden aus dem Unternehmen für einen Zeitraum fort, und zwar für den 
Zeitraum, der in seinem Vertrag mit dem Unternehmen festgelegt ist, und falls länger, 

für einen Zeitraum, der der Rolle des Mitarbeiters und der Sensibilität der 
betriebsinternen oder vertraulichen Informationen, auf die er Zugriff hatte, entspricht. 
Die unbefugte Offenlegung solcher vertraulicher oder betriebsinterner Informationen 

kann dem Unternehmen oder seinen Kunden einen Wettbewerbsnachteil verschaffen 
und zu einer rechtlichen Haftung für Sie persönlich und das Unternehmen führen. 
Darüber hinaus sollten Mitarbeiter jegliches geistige Eigentum, das von Lizenzgebern 

lizenziert wurde, mit derselben Sorgfalt behandeln und schützen, die sie in Bezug auf 
vom Unternehmen entwickeltes geistiges Eigentum an den Tag legen. Mitarbeiter 
sollten mit nicht öffentlichen Informationen unserer Geschäftspartner, Lizenzgeber, 
Lieferanten und Kunden verantwortungsvoll und entsprechend unseren vertraglichen 
Verpflichtungen umgehen, einschließlich Informationen über deren Technologien und 
Produktpipelines. 

Fragen oder Bedenken dazu, ob die Offenlegung von Informationen über das 
Unternehmen oder über Personen, die mit dem Unternehmen in einer 
Geschäftsbeziehung stehen, zulässig oder gesetzlich vorgeschrieben ist, sollten 
umgehend an die Rechts- und Compliance-Abteilung weitergeleitet werden. Nichts in 
diesem Abschnitt oder diesem Kodex soll verhindern, dass Mitarbeiter ihre Rechte nach 
geltendem Recht ausüben, und darf auch nicht so ausgelegt werden.  

Dieser Kodex wird immer gemäß geltendem Recht ausgelegt. In den USA wird dieser 
Kodex beispielsweise im Einklang mit dem National Labor Protections Act (NLRA) 
ausgelegt, der bestimmte, nicht als Vorgesetzte tätige US-Mitarbeiter dazu berechtigt, 
sich an geschützten, konzertierten Aktivitäten zu beteiligen, einschließlich Diskussionen 
über Gehälter und andere Beschäftigungsbedingungen. 

V. FAIRNESS 

Alle Mitarbeiter sollten fair mit Kollegen und Geschäftspartnern, Lizenzgebern, Kunden, 
Lieferanten und Mitbewerbern des Unternehmens umgehen. Mitarbeiter dürfen 

niemanden durch Manipulation, Verschweigen oder Missbrauch von vertraulichen 

Informationen, Falschdarstellung wesentlicher Tatsachen oder andere unlautere 
Geschäftspraktiken in unlauterer Weise ausnutzen.  

VI. GESCHENKE UND BEWIRTUNG 

Alle Mitarbeiter müssen Vorsicht walten lassen, wenn sie Geschenke machen oder 
erhalten und bewirten oder sich bewirten lassen, da dies den Anschein einer unzulässigen 

Beeinflussung, Ungerechtigkeit oder unangemessenen Verhaltens erwecken könnte. 
Geschenke und Bewirtung können Ihr geschäftliches Urteilsvermögen oder das unserer 
Lieferanten und Geschäftspartner und unsere Geschäftsbeziehungen beeinträchtigen, den 
Ruf unseres Unternehmens schädigen und gegen Gesetze verstoßen.  
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1. Lieferanten und Geschäftspartner 

Geschenke jeglicher Art, Natur oder Beschreibung, einschließlich Rabatte, Coupons und 

andere Angebote, die der Öffentlichkeit nicht zur Verfügung stehen, sollten begrenzt 
werden. Mitarbeiter dürfen jedoch Markenartikel zu Werbezwecken oder jährliche 
Feiertagsgeschenke (außer Bargeld oder bargeldäquivalente Geschenke, z. B. 
Geschenkgutscheine) gemäß den in Anhang A aufgeführten Richtlinien für Geschenke 
annehmen oder verschenken. Geschenke müssen den branchenüblichen Praktiken in 
der Region sowie den Unternehmensrichtlinien und den geltenden Gesetzen 

entsprechen. Es darf nicht möglich sein, sie vernünftigerweise als Bestechung oder 
Schmiergeld auszulegen. Alle Ausgaben für Geschenke und Bewirtung müssen korrekt 
offengelegt und in den Spesenabrechnungen sowie in den Finanzaufzeichnungen des 
Unternehmens verbucht werden. 

Geschenke sollten auf ein- bis dreimal pro Kalenderjahr aus einer einzigen Quelle 

beschränkt sein, wie es in der Region üblich ist, von Ihrem direkten Vorgesetzten 

offengelegt oder genehmigt werden und, sofern angemessen möglich, innerhalb der 
Abteilung weitergegeben werden. Wenn Sie Informationen zu Geschenken benötigen, 
die dieses Kriterium nicht erfüllen, wenden Sie sich bitte an die Rechts- und 
Compliance-Abteilung. 

2. Behördenmitarbeiter 

Sie dürfen keinem Behördenmitarbeiter auf Bundesebene (einschließlich von 
Auftragnehmern der Bundesregierung), Landesebene oder lokaler Ebene und keinem 
Mitarbeiter ausländischer Behörden Geschenke, Bewirtung, Zuwendungen, Mahlzeiten, 
Unterkunft, Reisen oder ähnliche Güter oder Aufwendungen anbieten oder versprechen, 
die darauf ausgelegt sind, solche Amtsträger zu beeinflussen. Darüber hinaus gilt diese 

Beschränkung aufgrund der Möglichkeit von Missverständnissen auch dann, wenn keine 
Angelegenheiten vor einem solchen Amtsträger anhängig sind. Es ist Ihnen auch 
strengstens untersagt, Zahlungen zu leisten oder Wertgegenstände bereitzustellen, 
wenn Sie wissen oder vernünftigerweise annehmen oder vermuten, dass irgendein Teil 
davon direkt oder indirekt einem Behördenmitarbeiter angeboten, gegeben oder 
versprochen wird. In „Gesetze zur Bekämpfung von Korruption und Bestechung“ dieses 

Kodex finden Sie eine ausführlichere Erörterung unserer Grundsätze bezüglich der 
Gewährung oder Annahme von Geschenken im Zusammenhang mit 
Geschäftstransaktionen in anderen Ländern. 

3. Angehörige der Gesundheitsberufe  

Gesetze über Geschenke für und Bewirtung von Angehörigen der Gesundheitsberufe, 

einschließlich Ärzten, Pflegekräften, Labortechnikern und medizinischer Hilfskräfte, 
variieren von Land zu Land und Mitarbeiter müssen über eine vorherige Genehmigung 
von der Rechts- und Compliance-Abteilung verfügen, bevor sie einen Wertgegenstand 
von Angehörigen der Gesundheitsberufe erbitten oder diesen bereitstellen. 
Länderspezifische Richtlinien zur Bereitstellung von Artikeln, Bewirtung und anderen 
Vorteilen für Angehörige der Gesundheitsberufe finden Sie in den Bewirtungsrichtlinien 

für Angehörige der Gesundheitsberufe. 

https://app.powerbi.com/groups/me/reports/af6f9085-9f4f-4184-a422-ba6ab5dd7b1c/ReportSection4ad63b7659c0fc5b5500?ctid=6e63ffc0-c2fc-4cc4-b6c4-666b2ce89d92&experience=power-bi
https://app.powerbi.com/groups/me/reports/af6f9085-9f4f-4184-a422-ba6ab5dd7b1c/ReportSection4ad63b7659c0fc5b5500?ctid=6e63ffc0-c2fc-4cc4-b6c4-666b2ce89d92&experience=power-bi
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VII. UNTERNEHMENSAUFZEICHNUNGEN 

Genaue und zuverlässige Aufzeichnungen sind entscheidend für unser Geschäft. Unsere 

Aufzeichnungen bilden die Grundlage für unsere Gewinn- und Verlustrechnungen, 
Finanzberichte, behördlichen Einreichungen und viele andere Aspekte unseres Geschäfts 
und dienen als Grundlage für unsere geschäftlichen Entscheidungen und unsere 
strategische Planung. Zu den Unternehmensaufzeichnungen gehören 
Finanzaufzeichnungen, Personalaufzeichnungen, Aufzeichnungen in Bezug auf unsere 
Technologie- und Produktentwicklung, klinische Entwicklung, Kundenkooperationen, 

Fertigung und behördliche Einreichungen sowie alle anderen Aufzeichnungen, die von 
unserem Unternehmen geführt werden. 

Alle Unternehmensaufzeichnungen müssen in allen wesentlichen Aspekten vollständig, 
genau und zuverlässig sein. Jeder Mitarbeiter muss alle formellen Richtlinien des 

Unternehmens zur Aufbewahrung von Dokumenten in Bezug auf 

Unternehmensaufzeichnungen befolgen, die sich unter der Kontrolle des jeweiligen 

Mitarbeiters befinden. Bitte wenden Sie sich an Ihren Vorgesetzten oder an die Rechts- 
und Compliance-Abteilung, um eine Kopie der Richtlinien zu erhalten oder um Fragen 
zu solchen Richtlinien zu klären. 

VIII. SCHUTZ UND NUTZUNG DER VERMÖGENSWERTE DES 
UNTERNEHMENS 

Mitarbeiter sollten die Vermögenswerte des Unternehmens schützen und sicherstellen, 
dass sie nur für berechtigte Geschäftszwecke und nicht zum persönlichen Vorteil oder 
zum Vorteil anderer Personen verwendet werden. Diebstahl, Nachlässigkeit und 
Verschwendung haben einen direkten Einfluss auf die finanzielle Leistungsfähigkeit des 
Unternehmens. Die Verwendung von Geldern oder Vermögenswerten des 

Unternehmens, ob zur persönlichen Bereicherung oder anderweitig, für ungesetzliche 
oder unangemessene Zwecke ist verboten. 

Mitarbeiter sollten sich darüber im Klaren sein, dass zum Eigentum des Unternehmens 
alle Systeme, Daten und Kommunikation gehören, einschließlich schriftlicher 
Mitteilungen, die mit den elektronischen oder telefonischen Systemen des 

Unternehmens übermittelt oder von ihnen empfangen werden oder darin enthalten 
sind. Mitarbeiter und andere Nutzer von Unternehmenseigentum sollten nicht davon 
ausgehen, dass solche Systeme, Daten und Kommunikation privat sind oder der 
Vertraulichkeit unterliegen. Soweit gesetzlich zulässig, hat das Unternehmen die 
Möglichkeit und behält sich das Recht vor, den Inhalt elektronischer und telefonischer 

Kommunikation aufzurufen, zu lesen, zu überwachen, zu inspizieren, zu prüfen und 

offenzulegen und diese Kommunikation aufzubewahren, einschließlich Beiträge in und 

Downloads von allen Informationssystemen des Unternehmens. Diese Kommunikation 
kann auch gegenüber Strafverfolgungs- oder Behördenvertretern offengelegt werden.  

Darüber hinaus fällt Ihre Nutzung der Systeme und Geräte des Unternehmens auf das 
Unternehmen in seiner Gesamtheit zurück; Sie dürfen zu keinem Zeitpunkt die Systeme 
oder Geräte des Unternehmens verwenden, um illegale, abwertende, belästigende oder 

unangemessene Informationen anzuzeigen, aufzurufen, zu speichern, zu teilen oder zu 
versenden, einschließlich obszöner, rassistischer oder sexuell expliziter Informationen, 
oder um sich an Aktivitäten zu beteiligen, welche die Rechte an geistigem Eigentum 
anderer verletzen. Mitarbeiter müssen die Sicherheitsrichtlinie für mobile Geräte und 

https://qocentral.quidelortho.com/content/qocentral/us/en/home/resources/policies-procedures-and-guidelines/_jcr_content/root/container/container/policiesprocedures.download.json?docNum=16413315&fileName=DMS-POL80018.pdf
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die Richtlinie zur zulässigen Verwendung beachten, die im Intranet des Unternehmens 
oder bei der IT-Abteilung erhältlich sind.  

IX. GENAUIGKEIT VON FINANZBERICHTEN UND VERWANDTEN 
ÖFFENTLICHEN MITTEILUNGEN 

Als börsennotiertes Unternehmen unterliegen wir diversen Wertpapiergesetzen, 
Vorschriften und Berichtspflichten. Die geltenden Gesetze und unsere Richtlinien 
erfordern die Offenlegung genauer und vollständiger Informationen bezüglich der 

Geschäftstätigkeit, der Finanzlage und der Betriebsergebnisse des Unternehmens. Eine 
ungenaue, unvollständige oder nicht fristgerechte Berichterstattung kann dem 
Unternehmen schweren Schaden zufügen und zu einer rechtlichen Haftung führen. 

Der Principal Financial Officer des Unternehmens und andere in der Finanzabteilung 
tätige Mitarbeiter tragen die zusätzliche Verantwortung dafür, dass unsere 

Finanzberichte vollständig, genau, fristgerecht und verständlich sind sowie die Leistung 

und die finanzielle Lage des Unternehmens wahrheitsgemäß darstellen. Diese 
Mitarbeiter müssen die allgemein anerkannten Rechnungslegungsgrundsätze und alle 
Standards, Gesetze und Vorschriften für die Buchhaltung und die finanzielle 
Berichterstattung über Transaktionen, Schätzungen und Prognosen kennen und 
einhalten. Das Unternehmen hat eine separate Richtlinie für Beschwerden in Bezug auf 
die Rechnungslegung, interne Rechnungsprüfungen oder auditbezogene 

Angelegenheiten (die „Whistleblower Policy“, Richtlinie für Whistleblower) 
verabschiedet, die den Erhalt, die Aufbewahrung und die Handhabung von Beschwerden 
in Bezug auf die Rechnungslegung, interne Rechnungsprüfungen oder auditbezogene 
Angelegenheiten des Unternehmens regelt.  

Wenn Sie Bedenken oder Beschwerden in Bezug auf fragwürdige Buchhaltungs- oder 

Prüfungsangelegenheiten haben, sollten Sie diese Bedenken oder Beschwerden über 
eine der in diesem Kodex oder in der Richtlinie für Whistleblower beschriebenen 
Methoden einreichen. Vorbehaltlich des anwendbaren Rechts und im Rahmen des 
Möglichen werden alle eingereichten Bedenken oder Beschwerden vertraulich 
behandelt. Eine Kopie der Richtlinie für Whistleblower ist im Intranet des Unternehmens 
oder bei der Rechts- und Compliance-Abteilung erhältlich. 

X. EINHALTUNG VON GESETZEN UND VORSCHRIFTEN 

Jeder Mitarbeiter ist verpflichtet, alle Gesetze, Regeln und Vorschriften einzuhalten, die 
auf das Unternehmen oder seine Geschäftstätigkeit Anwendung finden. Dazu gehören 
unter anderem Gesetze, die Bestechung und Schmiergeldzahlungen, die Entwicklung, 
Prüfung, Zulassung, Herstellung, Vermarktung und den Verkauf unserer Produkte, 

Urheberrechte, Warenzeichen und Geschäftsgeheimnisse, den Datenschutz, 
Insiderhandel, illegale politische Spenden, kartellrechtliche Verbote, ausländische 
Korruptionspraktiken, das Anbieten oder Annehmen von Zuwendungen, 
Umweltgefahren, Diskriminierung oder Belästigung am Arbeitsplatz, Gesundheit und 
Sicherheit am Arbeitsplatz, falsche oder irreführende Finanzinformationen und den 
Missbrauch von Vermögenswerten des Unternehmens betreffen. Es wird von Ihnen 

erwartet, dass Sie alle Gesetze, Regeln und Vorschriften kennen und einhalten, die für 
Ihre Tätigkeit gelten. Wenn Sie Zweifel daran haben, ob eine bestimmte Handlung 
rechtmäßig ist, sollten Sie sich an Ihren Vorgesetzten oder die Rechts- und Compliance-
Abteilung wenden. 

https://qocentral.quidelortho.com/content/qocentral/us/en/home/resources/policies-procedures-and-guidelines/_jcr_content/root/container/container/policiesprocedures.download.json?docNum=13832391&fileName=DMS-POL80016.pdf
https://orthoclinical.sharepoint.com/sites/insideorthocontent/Shared%20Documents/Departments%2C%20Sub-Departments/Legal/Global%20Compliance/Policies/Whistleblower%20Policy/QuidelOrtho-Whistleblower-Policy-08222022-(FINAL).pdf
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1. Interaktionen mit Angehörigen der Gesundheitsberufe 

Wir interagieren mit Angehörigen der Gesundheitsberufe und anderen Kunden durch 

Aktivitäten in der Forschung und Entwicklung, im Vertrieb, der Weiterbildung und durch 
Werbemaßnahmen. Alle unsere Interaktionen mit Angehörigen der Gesundheitsberufe 
müssen rechtmäßig, transparent und angemessen sein. Wir glauben an den Aufbau von 
Beziehungen zu unseren Kunden, indem wir branchenführende Qualität, Innovation und 
Dienstleistungen bieten, nicht durch Bestechung oder andere unangemessene Anreize. 
Wir dürfen keine Verhaltensweisen an den Tag legen, die darauf ausgerichtet sind oder 

den Anschein erwecken, dass sie das Urteilsvermögen eines Gesundheitsdienstleisters 
oder die Kaufentscheidungen der Unternehmen, die unsere Produkte und 
Dienstleistungen kaufen, unangemessen beeinflussen. 

Wir halten alle geltenden Gesetze und Branchenkodizes ein, die unsere Beziehungen zu 

Gesundheitsdienstleistern regeln. Gesetze, die das Gesundheitswesen betreffen, können 

kompliziert und reguliert sein. Wenden Sie sich bei Fragen an Ihren Vorgesetzten oder 

die Rechts- und Compliance-Abteilung. 

2. Interaktionen mit Regierungsstellen 

Das Unternehmen kann Geschäfte mit der US-Regierung, den Regierungen der US-
Bundesstaaten und den Verwaltungen der US-Kommunen sowie den Regierungen 

anderer Länder tätigen. Das Unternehmen verpflichtet sich, seine Geschäfte mit allen 
Regierungen und deren Vertretern nach den höchsten ethischen Standards und in 
Übereinstimmung mit allen geltenden Gesetzen und Vorschriften zu führen, 
einschließlich der besonderen Anforderungen, die für die Kommunikation mit staatlichen 
Stellen gelten, die gegebenenfalls eine behördliche Befugnis bezüglich unserer Produkte 
und Tätigkeiten haben, einschließlich Regierungsverträge und Regierungsgeschäfte. 

Wenn zu Ihren beruflichen Aufgaben die Interaktion mit Regierungsstellen gehört, wird 
von Ihnen erwartet, dass Sie die spezifischen Gesetze, Regeln und Vorschriften, die für 
Ihre Tätigkeit gelten, sowie alle geltenden Standardbetriebsverfahren, die das 
Unternehmen eingeführt hat, kennen und einhalten. Wenn Sie Zweifel daran haben, ob 
eine bestimmte Handlung rechtmäßig ist, sollten Sie sich unmittelbar an Ihren 

Vorgesetzten oder die Rechts- und Compliance-Abteilung wenden. 

Darüber hinaus müssen Sie, sofern Sie nicht Mitglied des Government Affairs 
Department sind und die speziell für diese Abteilung festgelegten Verfahren befolgen, 
für jede Arbeitstätigkeit, die eine Kommunikation mit einem Mitglied oder Mitarbeiter 
einer gesetzgebenden Körperschaft oder mit einem Regierungsbeamten oder -
mitarbeiter erfordert, die Genehmigung des Government Affairs Department oder der 

Rechts- und Compliance-Abteilung einholen. Zu den von diesem Kodex abgedeckten 
Arbeitsaktivitäten gehören Treffen mit Gesetzgebern oder deren Mitarbeitern oder mit 
hochrangigen Vertretern der Exekutive im Namen des Unternehmens zu Zwecken der 
Lobbyarbeit oder Interessenvertretung (zur Vermeidung von Zweifeln würde dies 
jedoch nicht die Interaktionen der Regulierungsabteilung mit der U.S. Food and Drug 
Administration oder ähnlichen Regulierungsbehörden in Ländern außerhalb der USA 

umfassen). Vorbereitungen, Recherchen und andere Hintergrundaktivitäten, die zur 
Förderung der Lobby-Kommunikation durchgeführt werden, fallen ebenfalls unter diese 
Anforderung, selbst wenn die Kommunikation letztendlich nicht erfolgt. Wenn Sie 
Zweifel daran haben, ob eine bestimmte berufliche Tätigkeit unter diese Anforderung 
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fällt, sollten Sie sich unverzüglich an Ihren Vorgesetzten oder die Rechts- und 
Compliance-Abteilung wenden. 

3. Interaktionen mit Lieferanten und Geschäftspartnern 

Das Unternehmen geht davon aus, mit Lieferanten und Geschäftspartnern 
zusammenzuarbeiten, die unsere Werte teilen. Wir interagieren ehrlich und mit 
Integrität mit unseren Lieferanten und Geschäftspartnern und erwarten von unseren 
Lieferanten und Geschäftspartnern, dass sie dasselbe tun, einschließlich der Einhaltung 

lokaler Gesetze und Vorschriften. Das Unternehmen kann für die Handlungen von 
Vertretern des Unternehmens verantwortlich sein, einschließlich unserer Lieferanten, 
Vertriebshändler und anderer Geschäftspartner. Vor der Beauftragung von Lieferanten, 
Vertriebshändlern oder anderen Geschäftspartnern müssen Mitarbeiter sicherstellen, 
dass der Lieferant, Vertriebshändler oder andere Geschäftspartner unseren Due-

Diligence-Prozess durchläuft, um zu überprüfen, ob er qualifiziert und seriös ist und 

dass er sich bereiterklärt, den Verhaltens- und Ethikkodex für Lieferanten und 

Vertriebshändler des Unternehmens einzuhalten. 

4. Politische Beiträge und ehrenamtliche Tätigkeiten 

Das Unternehmen ermutigt seine Mitarbeiter, sich als Privatpersonen und in ihrer 
Freizeit am politischen Prozess zu beteiligen. Allerdings schränken bundes- und 

einzelstaatliche Gesetze über Spenden und Lobbyarbeit die Beiträge, die das 
Unternehmen an politische Parteien oder politische Kandidaten leisten kann, stark ein. 
Es entspricht der Unternehmenspolitik, dass Gelder oder Vermögenswerte des 
Unternehmens nicht für politische Spenden an eine politische Partei oder einen 
politischen Kandidaten herangezogen werden, es sei denn, es liegt eine vorherige 
Genehmigung durch den Chief Legal Officer vor. Das Unternehmen wird Ihnen keine 

persönlichen politischen Spenden erstatten. Wenn Sie sich an politischen 
Angelegenheiten außerhalb des Unternehmens beteiligen, müssen Sie deutlich machen, 
dass Ihre Ansichten und Handlungen Ihre eigenen sind und nicht im Namen des 
Unternehmens erfolgen. Bitte wenden Sie sich an den Chief Legal Officer des 
Unternehmens, wenn Sie Fragen zu dieser Richtlinie haben. 

5. Gemeinnützige Beiträge und Spenden 

Gemeinnützige Beiträge und Spenden ermöglichen es dem Unternehmen, in unseren 
lokalen Gemeinschaften wirklich etwas auszurichten. Diese Beiträge und Spenden 
können in Form von finanzieller Unterstützung, Produkten oder Dienstleistungen oder 
ehrenamtlicher Arbeit von Mitarbeitern erfolgen. Diese Beiträge und Spenden werden 
nur an eingetragene, berechtigte Wohltätigkeits- und gemeinnützige Organisationen 

vergeben, werden durch lokale Gesetze und die Richtlinien für 
Wohltätigkeitsprogramme des Unternehmens festgelegt und müssen gemäß den 
Vorgaben dieser Programmrichtlinien genehmigt werden.  

Alle gemeinnützigen Beiträge und Spenden müssen mit den Unternehmenswerten 
übereinstimmen, einem echten wohltätigen Zweck zukommen und außerhalb des 

kommerziellen Vertriebsprozesses geprüft und genehmigt werden. Gemeinnützige 
Beiträge und Spenden dürfen niemals als Gegenleistung oder als Anreiz für vergangene, 
aktuelle oder zukünftige Verkäufe verwendet werden. Wenn Sie sich bezüglich eines 
gemeinnützigen Beitrags oder einer Spende nicht sicher sind, lesen Sie die Richtlinie zur 

https://www.quidelortho.com/global/en/our-company/regulatory/supplier-and-distributor-code-of-conduct-and-ethics
https://www.quidelortho.com/global/en/our-company/regulatory/supplier-and-distributor-code-of-conduct-and-ethics
https://orthoclinical.sharepoint.com/sites/insideorthocontent/Shared%20Documents/Departments,%20Sub-Departments/Legal/Global%20Compliance/Policies/Anti-Bribery%20Anti-Corruption/QuidelOrtho%20Policy%20ABAC%2005.27.2022%20(English).pdf
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Bekämpfung von Bestechung und Korruption und die Richtlinie zu Interessenkonflikten, 
die Sie im Intranet des Unternehmens finden, oder wenden Sie sich an die 
Personalabteilung.  

6. Einhaltung von Kartellgesetzen  

Die Kartellgesetze der USA und anderer Länder sind darauf ausgelegt, den Wettbewerb 
zu fördern und aufrechtzuerhalten, indem bestimmte Verhaltensweisen verboten 
werden, einschließlich bestimmter Vereinbarungen zwischen Wettbewerbern oder 

zwischen Lieferanten und Kunden, die den Wettbewerb auf unangemessene Weise 
einschränken. Es entspricht unserer Unternehmenspolitik, energisch und ethisch korrekt 
zu konkurrieren und dabei alle Monopol-, Wettbewerbs- oder Kartellgesetze in allen 
Ländern, Staaten und Gegenden, in denen das Unternehmen geschäftlich tätig ist, zu 
befolgen. Verstöße gegen die Kartellgesetze können schwerwiegende Strafen gegen das 

Unternehmen und seine Mitarbeiter nach sich ziehen, einschließlich potenziell 

erheblicher Geldbußen und strafrechtlicher Sanktionen. Es wird von Ihnen erwartet, 

dass Sie mit den kartellrechtlichen Grundsätzen, die für Ihre jeweilige Tätigkeit gelten, 
grundlegend vertraut sind, wobei Sie sich bei allen Fragen zur Einhaltung dieser 
Gesetze an die Rechts- und Compliance-Abteilung wenden sollten. 

a. Treffen oder Kommunikation mit Wettbewerbern 

Es stellt einen Verstoß gegen Kartellgesetze dar, wenn Wettbewerber 
wettbewerbsrelevante Bedingungen wie Preise, Produktionsmengen, Offerten, 
Marktaufteilung, Produktstrategien, Geschäftsbedingungen für Kunden usw. 
miteinander absprechen. Zu Wettbewerbern gehören nicht nur solche, die Produkte 
verkaufen, die im Wettbewerb zum Unternehmen stehen, sondern auch andere, mit 
denen das Unternehmen um Ressourcen konkurriert. So kann das Unternehmen selbst 

mit Unternehmen, die keine mit dem Unternehmen im Wettbewerb stehenden Produkte 
verkaufen, beispielsweise um Mitarbeiter konkurrieren. Die Kartellgesetze verbieten 
Wettbewerbern, Gehälter (d. h. Preise) für ihre jeweiligen Mitarbeiter abzusprechen 
oder zu vereinbaren, einander keine Mitarbeiter abzuwerben. 

Mitarbeiter sollten daher bei Treffen, Gesprächen oder sonstiger Kommunikation mit 

Wettbewerbern Vorsicht walten lassen. Selbst harmlose Bemerkungen können den Anschein 
von unangemessenem Verhalten erwecken. Daher dürfen Sie mit einem Wettbewerber keine 
vertraulichen oder wettbewerbsrelevanten Geschäftsinformationen besprechen, wie z. B. 
Preise, Preisstrategien, Kosten, Volumen oder Verkaufsprognosen des Unternehmens; 
Produktentwicklungspläne oder -aktivitäten, Geschäftspläne, Marketingpläne oder Strategien 

jeglicher Art; Gebiete oder geografische Märkte; Pläne oder Bedingungen in Bezug auf 

Kunden, Lieferanten oder Arbeitskräfte oder andere wettbewerbsrelevante Bedingungen oder 

sonstige betriebsinternen, wettbewerbsrelevanten Informationen. 

Jedes Treffen mit einem Wettbewerber bedarf der vorherigen Genehmigung durch die 
Rechts- und Compliance-Abteilung. Bei solchen Treffen sollten Sie vorab 
Tagesordnungen erstellen und verteilen und ein Protokoll des Treffens mit Einzelheiten 
zu Zweck und Gesprächsthemen führen. Gespräche müssen auf genehmigte, legitime 

Themen beschränkt sein. Sie dürfen keine vertraulichen oder wettbewerbsrelevanten 
Geschäftsinformationen besprechen. Mitarbeiter sollten sich bezüglich aller 
Verhaltensweisen oder Gespräche, die ihrer Meinung nach unangemessen oder nicht 
mit diesen Richtlinien vereinbar sind, an die Rechts- und Compliance-Abteilung wenden. 

https://orthoclinical.sharepoint.com/sites/insideorthocontent/Shared%20Documents/Departments,%20Sub-Departments/Legal/Global%20Compliance/Policies/Anti-Bribery%20Anti-Corruption/QuidelOrtho%20Policy%20ABAC%2005.27.2022%20(English).pdf
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b. Berufs- und Handelsverbände 

Mitarbeiter sollten vorsichtig sein, wenn sie an Treffen von Berufs- und 

Handelsverbänden teilnehmen, bei denen Wettbewerber zugegen sind. Solche Treffen 
sind legal und angemessen, wenn sie einen berechtigten geschäftlichen Zweck haben 
und in einer offenen Art und Weise unter Einhaltung einer ordnungsgemäßen 
Tagesordnung durchgeführt werden. Bei solchen Treffen sollten Sie weder Themen wie 
die Preispolitik des Unternehmens oder andere Wettbewerbsbedingungen noch andere 
betriebsinterne, wettbewerbsrelevante Informationen besprechen. 

Mitarbeiter sollten sich bezüglich aller Verhaltensweisen oder Gespräche bei Treffen von 
Berufs- und Handelsverbänden, die ihrer Meinung nach unangemessen oder nicht mit 
diesen Richtlinien vereinbar sind, an die Rechts- und Compliance-Abteilung wenden. 

c. Branchen-Benchmarking 

Benchmarking ist die Praxis, die Preise, Bedingungen, Leistung oder Prozesse eines 
Unternehmens mit denen anderer Unternehmen in der Branche zu vergleichen. Das 
Benchmarking wird erreicht, indem Branchenmitglieder bestimmte Informationen 
weitergeben, für gewöhnlich an eine dritte Partei, welche die Daten konsolidiert und 
anonymisiert. Sie sollten bei der Teilnahme an Benchmarking-Aktivitäten Vorsicht 
walten lassen und sich vorab an die Rechts- und Compliance-Abteilung wenden. 

d. Umgang mit Kunden und Lieferanten 

Kartellgesetze verbieten auch bestimmte Arten von Vereinbarungen zwischen Kunden 
und Lieferanten. In den meisten Ländern, in denen das Unternehmen tätig ist, gehören 
dazu Vereinbarungen zwischen einem Lieferanten und seinen Vertriebspartnern 

hinsichtlich der Preise, zu denen der Vertriebshändler die Produkte des Lieferanten 
weiterverkaufen kann, und in einigen Situationen Vereinbarungen, die einen 
Vertriebshändler daran hindern, Produkte von Wettbewerbern im Programm zu haben, 
oder Vereinbarungen, die den Kauf eines Produkts zum Kauf eines anderen erfordern 
(ein sogenanntes Kopplungsgeschäft). Wenn Sie Fragen zu diesen Vereinbarungen 
haben, sollten Sie sich an die Rechts- und Compliance-Abteilung wenden. 

Darüber hinaus sollten Sie vorsichtig sein, wenn ein Kunde oder Lieferant 
Zusicherungen bezüglich der Bedingungen einzuholen versucht, zu denen das 
Unternehmen Geschäfte mit den Wettbewerbern des Kunden oder Lieferanten tätigt. 
Solche Zusicherungen können manchmal effektiv eine Vereinbarung zwischen 
Wettbewerbern auf Kunden- oder Lieferantenebene bilden. Wenn Sie Fragen zu solchen 

Anfragen von Kunden oder Lieferanten haben, sollten Sie sich an die Rechts- und 

Compliance-Abteilung wenden. 

7. Einhaltung von Gesetzen zum Insiderhandel 

Im Einklang mit der Compliance-Richtlinie des Unternehmens zum Insiderhandel 

ist es Mitarbeitern untersagt, mit Wertpapieren jeglicher Art zu handeln, während sie im 

Besitz wesentlicher, nicht öffentlicher Informationen zum Wertpapier oder Emittenten 

dieses Wertpapiers sind, unabhängig davon, ob es sich bei dem Emittenten dieses 

Wertpapiers um das Unternehmen oder ein anderes Unternehmen handelt, mit dem das 
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Unternehmen eine Geschäftsbeziehung unterhält, wie Kunden, Vertriebspartner, 

Lieferanten, Lizenzgeber, Auftragsforschungsinstitute, Auftragsfertigungsorganisationen 

oder ein Unternehmen, mit dem das Unternehmen eine größere Transaktion verhandelt. 

Darüber hinaus ist es Mitarbeitern untersagt, anderen Personen den Kauf oder Verkauf 

von Aktien oder anderen Wertpapieren des Unternehmens auf der Grundlage 

wesentlicher, nicht öffentlicher Informationen zu empfehlen, vorzuschlagen oder ihnen 

dahingehend einen „Tipp“ zu geben. Mitarbeitern, die im Rahmen ihrer Tätigkeit 

wesentliche, nicht öffentliche Informationen über ein anderes Unternehmen erhalten, ist 

es untersagt, mit Aktien oder Wertpapieren des anderen Unternehmens zu handeln, 

während sie im Besitz dieser Informationen sind, oder anderen den „Tipp“ zu geben, 

auf der Grundlage dieser Informationen zu handeln. Verstöße gegen die Gesetze zum 

Insiderhandel können zu hohen Bußgeldern und strafrechtlichen Sanktionen sowie zu 

Disziplinarmaßnahmen durch das Unternehmen bis hin zur Beendigung des 

Arbeitsverhältnisses führen. Sie sind verpflichtet, unsere Compliance-Richtlinie zum 

Insiderhandel in der jeweils gültigen Fassung sorgfältig zu lesen und zu beachten. Eine 

Kopie der Compliance-Richtlinie zum Insiderhandel ist im Intranet des Unternehmens 

oder bei der Rechts- und Compliance-Abteilung erhältlich. Bitte wenden Sie sich bei 

Fragen zu Gesetzen zum Insiderhandel an die Rechts- und Compliance-Abteilung. 

8. Einhaltung von Handelskontrollgesetzen 

Das Anti-Boykott-Gesetz der USA verbietet bestimmte Handlungen, mit denen ein nicht 
sanktionierter Boykott eines fremden Landes gegen ein mit den USA befreundetes Land 
befolgt oder unterstützt wird. Zu den verbotenen Handlungen gehören die Weigerung, 
in einem bestimmten Land Geschäfte zu tätigen, die Bereitstellung von Informationen 
über eine Person als Reaktion auf eine boykottbezogene Anfrage und die 
Implementierung eines Akkreditivs, das eine Bedingung in Bezug auf eine der 

verbotenen Handlungen enthält. Das Unternehmen hat sich zur Einhaltung der Anti-
Boykott-Gesetze der USA und der damit verbundenen Vorschriften verpflichtet. 

Das Unternehmen hält sich an die von den USA, dem Vereinigten Königreich und der 
Europäischen Union eingeführten Wirtschaftssanktionsbestimmungen und andere 
anwendbare Verordnungen, die das Unternehmen daran hindern oder darin 

einschränken, Geschäfte mit bestimmten Ländern, Organisationen, Gruppen oder 
Einzelpersonen zu tätigen (unter anderem speziell benannte Staatsangehörige, die vom 
Office of Foreign Assets Control („OFAC“) genannt werden). Das Unternehmen pflegt 
Verfahren, die es eingerichtet hat, um sicherzustellen, dass Lieferanten, Finanzinstitute 
und Kunden (und potenzielle Kunden) nicht sanktioniert werden. Daher sollten alle 
Mitarbeiter mit allen Verfahren vertraut sein, die für die beruflichen 

Verantwortlichkeiten des Mitarbeiters im Hinblick auf die Einhaltung von 
Wirtschaftssanktionen gelten. 

Bei Fragen zur Einhaltung von Anti-Boykott-Beschränkungen und 
Wirschaftssanktionsgesetzen sollten Sie sich an die Rechts- und Compliance-Abteilung 
wenden. 

https://orthoclinical.sharepoint.com/:b:/s/insideorthocontent/EScsnklth-tBsrlp3iXCiZYBM4kVQBgFSh-ao0C0qGmg5Q?e=t6gLmgred%20Documents?viewpath=%2Fsites%2Finsideorthocontent%2FShared%20Documents&id=%2Fsites%2Finsideorthocontent%2FShared%20Documents%2FDepartments%2C%20Sub%2DDepartments%2FLegal%2FGlobal%20Compliance%2FPolicies%2FInsider%20Trading%2FInsider%20Trading%20Policy%20%2D%20Amended%202%2E6%2E25%20%28Final%29%2Epdf&viewid=e33601ad%2D31d7%2D48f4%2Daaf9%2D8651a92c0a2c&parent=%2Fsites%2Finsideorthocontent%2FShared%20Documents%2FDepartments%2C%20Sub%2DDepartments%2FLegal%2FGlobal%20Compliance%2FPolicies%2FInsider%20Trading
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XI. ÖFFENTLICHE KOMMUNIKATION UND REGULATION FAIR 
DISCLOSURE  

1. Öffentliche Kommunikation im Allgemeinen 

Das Unternehmen legt großen Wert auf seine Glaubwürdigkeit und seinen Ruf in der 
Öffentlichkeit. Was in den Nachrichtenmedien, in der Investorengemeinschaft und in 
den sozialen Medien über das Unternehmen geschrieben oder gesprochen wird, wirkt 
sich direkt auf unseren Ruf aus – sowohl positiv als auch negativ. Wir streben danach, 

gegenüber unseren Kunden, Wertpapierinhabern, potenziellen Investoren und der 
Öffentlichkeit transparent zu sein und gleichzeitig für die Integrität der Informationen, 
die wir im Namen des Unternehmens an die Öffentlichkeit weitergeben, Verantwortung 
zu übernehmen. Wir wollen die Vertraulichkeit von wettbewerbsrelevanten und 
betriebsinternen Informationen wahren und eine selektive Offenlegung von 

marktsensiblen Informationen verhindern. 

Die US-Wertpapiergesetze und andere geltende Gesetze legen spezifische 
Anforderungen an den Zeitpunkt und die Art der Offenlegung wichtiger 
Unternehmensinformationen fest und verlangen, dass solche Informationen im 
Wesentlichen korrekt und nicht irreführend sind. Im Wesentlichen ungenaue oder 
irreführende Aussagen oder Offenlegungen können das Unternehmen und die Person, 
welche die Erklärung oder Offenlegung ausführt, erheblicher Haftung aussetzen, 

einschließlich von Durchsetzungsmaßnahmen der SEC, Unterlassungsanordnungen oder 
zivilrechtlichen Klagen, deren Ziel eine Unterlassungsverfügung und/oder zivilrechtliche 
Geldstrafen sind. 

Darüber hinaus müssen Ihre Aktivitäten in den sozialen Medien und anderen Online-
Aktivitäten im Zusammenhang mit dem Unternehmen nach den geltenden Richtlinien 

und Verfahren des Unternehmens erfolgen, unabhängig davon, ob Sie diese Aktivitäten 
während der Arbeit oder in Ihrer Freizeit durchführen. Selbst wenn Sie persönliches, 
nicht arbeitsbezogenes soziales Networking betreiben, das außerhalb des 
Firmengeländes und außerhalb der Arbeitszeit stattfindet, kann dies negative 
Auswirkungen auf die Geschäftsinteressen des Unternehmens haben und/oder Sie oder 
das Unternehmen haftbar machen. 

Das Unternehmen hat eine gesonderte Richtlinie bezüglich der Kommunikation mit 
Analysten, Aktionären und anderen Personen (die „Regulation Fair Disclosure 
Richtlinie“) und eine Richtlinie zu externer Kommunikation und sozialen Medien (die 
„Richtlinie zu externer Kommunikation“) verabschiedet, um die Glaubwürdigkeit und 

den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit zu wahren, die Vertraulichkeit von 

wettbewerbsrelevanten und betriebsinternen Informationen zu gewährleisten und die 

selektive Offenlegung von marktsensiblen Finanzdaten zu verhindern. Alle Anfragen 
hinsichtlich Informationen oder Kommentaren über das Unternehmen oder seine 
Produkte, die von Medienvertretern, Analysten und anderen Dritten gestellt werden, 
sollten in Übereinstimmung mit den Richtlinien und Verfahren des Unternehmens zur 
öffentlichen Kommunikation, einschließlich der Regulation Fair Disclosure Richtlinie und 
der Richtlinie zu externer Kommunikation, gehandhabt werden. Kopien der Regulation 

Fair Disclosure Richtlinie und der Richtlinie zu externer Kommunikation sind im Intranet 

des Unternehmens oder bei der Rechts- und Compliance-Abteilung erhältlich. Bitte 
wenden Sie sich bei Fragen zu Offenlegungen an die Rechts- und Compliance-Abteilung. 

https://orthoclinical.sharepoint.com/sites/insideorthocontent/Shared%20Documents/Departments,%20Sub-Departments/Legal/Global%20Compliance/Policies/Disclosure%20Policy/Coronado%20-%20Disclosure%20(FD)%20Policy%20(FINAL).pdf
https://orthoclinical.sharepoint.com/sites/insideorthocontent/Shared%20Documents/Departments,%20Sub-Departments/Legal/Global%20Compliance/Policies/Disclosure%20Policy/Coronado%20-%20Disclosure%20(FD)%20Policy%20(FINAL).pdf
https://orthoclinical.sharepoint.com/sites/insideorthocontent/Shared%20Documents/Departments,%20Sub-Departments/Legal/Global%20Compliance/Policies/External%20Communications%20Policy/QO%20-%20External%20Communications%20Policy%20(FINAL).pdf


 

21 

2. Einhaltung der Regulation Fair Disclosure 

Wie oben erwähnt, ist das Unternehmen hinsichtlich seiner öffentlichen Kommunikation 

verpflichtet, eine gewisse Bestimmung der US-Bundeswertpapiergesetze einzuhalten, 
die als „Regulation Fair Disclosure“ bezeichnet wird. Die Regulation Fair Disclosure sieht 
vor, dass wir, wenn wir wesentliche nicht öffentliche Informationen über das 
Unternehmen an Fachleute des Wertpapiermarktes oder an Aktionäre weitergeben (und 
vernünftigerweise davon ausgegangen werden kann, dass die Aktionäre anhand der 
Informationen handeln), diese Informationen auch der Öffentlichkeit bekannt geben 

müssen. Der Begriff „Fachleute des Wertpapiermarktes“ umfasst im Allgemeinen 
Analysten, institutionelle Investoren und sonstige Anlageberater. Sie sind verpflichtet, 
die Regulation Fair Disclosure Richtlinie in der jeweils gültigen Fassung sorgfältig zu 
lesen und einzuhalten. 

XII. GESETZE ZUR BEKÄMPFUNG VON KORRUPTION UND BESTECHUNG 

Die geltenden Gesetze zur Bekämpfung von Korruption und Bestechung, einschließlich 
des Foreign Corrupt Practices Act (US-Gesetz zur Verhinderung der Bestechung 
ausländischer Regierungen, „FCPA“) und, wo anwendbar, des UK Bribery Act (britisches 
Gesetz zur Bekämpfung von Bestechung, „UKBA“) und anderer lokaler Gesetze zur 
Bekämpfung von Korruption und Bestechung, verbieten es dem Unternehmen und 
seinen Mitarbeitern und Vertretern, direkt oder indirekt Geld oder einen anderen 

Wertgegenstand anzubieten, zu gewähren oder zu versprechen, mit der Absicht, sich 
auf unzulässige Weise Geschäfte zu sichern, Geschäfte beizubehalten oder eine 
Handlung oder Entscheidung einer Privatperson oder Organisation, eines 
Regierungsvertreters, einer politischen Partei, eines politischen Kandidaten oder eines 
Beamten einer öffentlichen internationalen Organisation zu beeinflussen. Kurz gesagt: 
Mitarbeitern und Vertretern des Unternehmens ist es verboten, Bestechungsgelder, 

Schmiergeldzahlungen oder andere Anreize zu gewähren oder anzunehmen, um einen 
unzulässigen Geschäftsvorteil zu erzielen. 

Dieses Verbot erstreckt sich auch auf Zahlungen an einen externen Vertreter des 
Unternehmens („Mittelsmann“), wenn Grund zu der Annahme besteht, dass die 
Zahlung indirekt für eine verbotene Zahlung an Privatpersonen, private Organisationen 

oder ausländische Amtsträger eingesetzt wird. Indirekte Zahlungen umfassen jeglichen 
Transfer von Geld oder sonstigen Wertgegenständen an eine andere Person oder 
Organisation, wenn die Person, die den Transfer vornimmt, weiß oder Grund zu der 
Annahme hat, dass ein Teil oder der gesamte Transfer zugunsten einer Person erfolgt, 
an die direkte Zahlungen verboten sind. Die Nutzung von Mittelsmännern für die 

Zahlung von Bestechungsgeldern, Schmiergeldern oder anderen Anreizen stellt einen 

Verstoß gegen das Gesetz dar und ist verboten. Verstöße gegen geltende Gesetze zur 
Bekämpfung von Korruption und Bestechung können zu hohen Bußgeldern und 
strafrechtlichen Sanktionen sowie zu Disziplinarmaßnahmen durch das Unternehmen bis 
hin zur Beendigung des Arbeitsverhältnisses führen. 

XIII. UMWELTSCHUTZ, GESELLSCHAFTLICHES ENGAGEMENT, 
GESUNDHEIT UND SICHERHEIT 

Das Unternehmen verpflichtet sich, seinen Mitarbeitern ein sicheres und gesundes 
Arbeitsumfeld zu bieten und nachteilige Auswirkungen und Schäden für die Umwelt und 
die Gemeinden, in denen es tätig ist, zu vermeiden. Die Mitarbeiter des Unternehmens 

https://orthoclinical.sharepoint.com/sites/insideorthocontent/Shared%20Documents/Departments,%20Sub-Departments/Legal/Global%20Compliance/Policies/Disclosure%20Policy/Coronado%20-%20Disclosure%20(FD)%20Policy%20(FINAL).pdf
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müssen alle geltenden Gesetze, Vorschriften und Unternehmensrichtlinien hinsichtlich 
des Umweltschutzes, der Gesundheit und der Arbeitssicherheit einhalten. Sie sind dafür 
verantwortlich, die für Ihre Tätigkeit geltenden Gesetze, Vorschriften und Richtlinien zu 

kennen und zu befolgen. Die Nichteinhaltung von Gesetzen und Vorschriften zum 
Umweltschutz, zur Gesundheit und Arbeitssicherheit kann eine zivil- und strafrechtliche 
Haftung für Sie und das Unternehmen sowie Disziplinarmaßnahmen durch das 
Unternehmen bis hin zur Beendigung des Arbeits- oder Dienstverhältnisses zur Folge 
haben. Sie sollten sich an die Rechts- und Compliance-Abteilung wenden, wenn Sie 
Fragen zu den für Sie geltenden Gesetzen, Vorschriften und Richtlinien haben. 

1. Umweltschutz 

Alle Mitarbeiter des Unternehmens sollten sich bemühen, Ressourcen zu sparen sowie 
Abfall und Emissionen durch Recycling und andere Energiesparmaßnahmen zu 

reduzieren. Sie sind dafür verantwortlich, bekannte oder vermutete Verstöße gegen 

Umweltschutzgesetze oder Ereignisse, die zu einem Austritt oder einer Freisetzung von 

Gefahrstoffen führen können, unverzüglich an Ihren Vorgesetzten, die Abteilung für 
Umweltschutz, Gesundheit und Arbeitssicherheit oder die Rechts- und Compliance-
Abteilung zu melden. 

2. Gesundheit und Sicherheit 

Das Unternehmen verpflichtet sich nicht nur zur Einhaltung aller relevanten Gesetze zur 
Gesundheit und Arbeitssicherheit, sondern auch dazu, seine Geschäfte so zu führen, 
dass die Sicherheit seiner Mitarbeiter gewahrt bleibt. Alle Mitarbeiter sind verpflichtet, 
alle für ihre jeweilige Position geltenden Gesetze, Vorschriften und Richtlinien zur 
Gesundheit und Arbeitssicherheit einzuhalten. Wenn Sie Bedenken bezüglich unsicherer 
Bedingungen oder Aufgaben haben, die ein Verletzungsrisiko für Sie oder andere 

darstellen, melden Sie diese Bedenken bitte unverzüglich Ihrem Vorgesetzten, der 
Abteilung für Umweltschutz, Gesundheit und Arbeitssicherheit oder der Rechts- und 
Compliance-Abteilung. 

3. Beschäftigungspraktiken 

Das Unternehmen verfolgt faire Beschäftigungspraktiken in allen Geschäftsbereichen. 
Im Folgenden finden Sie eine Übersicht über einige unserer Beschäftigungsrichtlinien 
und -verfahren. Kopien der vollständigen Richtlinien des Unternehmens sind bei der 
Personalabteilung erhältlich. Mitarbeiter des Unternehmens müssen alle geltenden 
Arbeits- und Beschäftigungsgesetze einhalten, einschließlich 
Antidiskriminierungsgesetze und Gesetze bezüglich der Vereinigungsfreiheit und der 
Privatsphäre. Sie sind dafür verantwortlich, die für Ihre Tätigkeit geltenden Gesetze, 

Vorschriften und Richtlinien zu kennen und zu befolgen. Die Nichteinhaltung von 
Arbeits- und Beschäftigungsgesetzen kann eine zivil- und strafrechtliche Haftung für Sie 
und das Unternehmen sowie Disziplinarmaßnahmen durch das Unternehmen bis hin zur 
Beendigung des Arbeitsverhältnisses zur Folge haben. Sie sollten sich an die 
Personalabteilung oder die Rechts- und Compliance-Abteilung wenden, wenn Sie Fragen 
zu den für Sie geltenden Gesetzen, Vorschriften und Richtlinien haben. 
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4. Menschenhandel und Kinderzwangsarbeit 

Das Unternehmen erkennt seine Verantwortung als Global Corporate Citizen an, die 

Menschenrechte zu respektieren und den Kampf gegen die Anwerbung, Beherbergung, 
den Transport, die Bereitstellung oder Übergabe einer Person unter Anwendung von 
Gewalt, Betrug oder Zwang zu unterstützen.  

Es ist weder hinnehmbar, dass unsere Mitarbeiter, Geschäftspartner, Vertriebshändler, 
Lieferanten, Auftragnehmer und Subunternehmer an Zwangsarbeit oder unfreiwilliger 

Arbeit beteiligt sind, sei es in Form von Gefangenenarbeit, Verpflichtung zur 
Zwangsarbeit oder Leibeigenschaft, noch dass eine andere Art der Sklaverei oder des 
Menschenhandels in unserem Geschäft betrieben wird. Das Unternehmen erkennt alle 
geltenden Gesetze und Vorschriften zum Mindestalter an und hält diese ein und 
beschäftigt keine Kinderarbeiter. Es ist unsere Politik, dass auch unsere 

Geschäftspartner, Vertriebshändler, Lieferanten, Auftragnehmer und Subunternehmer 

sich ebenso verhalten. Es wird erwartet, dass die Beschäftigung von jungen 

Arbeitskräften, die älter als das gesetzliche Alter eines Landes sind, ungefährliche Arbeit 
beinhaltet und deren Bildung oder Gesundheit nicht behindert bzw. gefährdet.  

Es ist außerdem nicht hinnehmbar, dass unsere Mitarbeiter oder Geschäftspartner, 
einschließlich unserer Vertriebshändler, Lieferanten, Auftragnehmer und 
Subunternehmer in unserer Lieferkette, in unseren Einrichtungen oder bei der 

Ausübung unserer Geschäftstätigkeit an Menschenhandel oder anderen Formen von 
Menschenrechtsverletzungen beteiligt sind. Alle Mitarbeiter sind verpflichtet, jeden 
Verdacht auf Menschenhandel oder Zwangsarbeit, unter Beteiligung von Kindern oder 
anderweitig, ihrem Vorgesetzten oder der Rechts- und Compliance-Abteilung zu 
melden. 

5. Belästigung und Diskriminierung 

Das Unternehmen verpflichtet sich, jedem Einzelnen auf der Grundlage seiner 

Verdienste und ohne Diskriminierung aufgrund von ethnischer Herkunft, Hautfarbe, 

Religion, nationaler Herkunft, Geschlecht (einschließlich Schwangerschaft), sexueller 

Orientierung, Alter, Behinderung, Veteranenstatus oder anderer gesetzlich geschützter 

Merkmale gleiche Chancen und eine faire Behandlung zu bieten. Das Unternehmen 

verbietet außerdem Belästigungen aufgrund dieser Merkmale in jeglicher Form, 

unabhängig davon, ob sie körperlich oder verbal und ob sie durch Vorgesetzte, nicht 

vorgesetzte Mitarbeiter oder nicht angestellte Mitarbeiter erfolgen. Zu Belästigungen 

gehören unter anderem anzügliche sexuelle Flirtversuche, unerwünschte sexuelle 

Annäherungsversuche oder Angebote, verbale Beschimpfungen, sexuell oder rassistisch 

herabsetzende Worte oder das Zeigen von sexuell anzüglichen oder rassistisch 

herabsetzenden Objekten oder Bildern am Arbeitsplatz. 

Wenn Sie Zeuge von Diskriminierung oder Belästigung sind oder diesbezügliche 
Beschwerden haben, melden Sie diese Ihrem Vorgesetzten, der Personalabteilung oder 
der QuidelOrtho Ethik-Hotline. Alle Beschwerden werden mit Feingefühl und Diskretion 

behandelt. Ihr Vorgesetzter, die Personalabteilung und das Unternehmen werden Ihre 
Privatsphäre so weit wie irgend möglich wahren und dabei die geltenden Gesetze und 
die Anforderungen des Unternehmens an die Untersuchung Ihrer Bedenken 
berücksichtigen. Ergibt unsere Untersuchung, dass eine Belästigung oder 

https://secure.ethicspoint.com/domain/media/de/gui/40349/index.html
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Diskriminierung vorliegt, ergreifen wir umgehend Abhilfemaßnahmen, die 
Disziplinarmaßnahmen durch das Unternehmen bis hin zur Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses beinhalten können. Das Unternehmen verbietet strengstens 

Vergeltungsmaßnahmen gegen einen Mitarbeiter, der in gutem Glauben eine 
Beschwerde einreicht. 

Jedes Mitglied des Managements, das Grund zu der Annahme hat, dass ein Mitarbeiter 
Opfer von Belästigung oder Diskriminierung geworden ist, oder das einen Bericht über 
eine angebliche Belästigung oder Diskriminierung erhält, ist verpflichtet, dies 

unverzüglich der Rechts- und Compliance-Abteilung oder der Personalabteilung zu 
melden. 

6. Alkohol und Drogen 

Das Unternehmen verpflichtet sich zur Aufrechterhaltung eines drogenfreien 

Arbeitsplatzes. Alle Mitarbeiter des Unternehmens müssen sich strikt an die 

Unternehmensrichtlinien bezüglich des Missbrauchs von Alkohol und des Besitzes, 
Verkaufs und Gebrauchs von illegalen Substanzen halten. Der Konsum von 
alkoholischen Getränken ist während der Arbeitszeit und auf dem Firmengelände 
verboten, außer bei bestimmten, vom Unternehmen genehmigten Veranstaltungen oder 
wenn dies anderweitig vom Management genehmigt wurde. Der Gebrauch, Verkauf, das 
Anbieten oder der illegale Besitz von Drogen und sonstigen gesetzlich geregelten 

Betäubungsmitteln ist unter allen Umständen während der Arbeitszeit und auf dem 
Firmengelände verboten. Ebenso ist es Ihnen untersagt, sich unter dem Einfluss von 
Alkohol oder Drogen zur Arbeit zu melden oder ein Firmenfahrzeug oder ein Fahrzeug 
im Auftrag des Unternehmens zu führen. Mitarbeiter, die verschreibungspflichtige 
Medikamente einnehmen, die ihre Fähigkeit zur sicheren Erledigung ihrer Aufgaben 
beeinträchtigen können, müssen die geltenden Unternehmensrichtlinien einhalten.  

7. Gewaltvermeidung und Waffen 

Die Sicherheit der Mitarbeiter des Unternehmens ist von entscheidender Bedeutung. 
Das Unternehmen duldet keine Gewalt oder Gewaltandrohung am Arbeitsplatz oder im 
Zusammenhang damit. Wenn Sie eine gewalttätige oder potenziell gewalttätige 

Situation erleben, beobachten oder anderweitig davon Kenntnis erlangen, die sich auf 
dem Firmengelände ereignet oder das Geschäft des Unternehmens betrifft, müssen Sie 
die Situation unverzüglich Ihrem Vorgesetzten oder der Personalabteilung, der Rechts- 
und Compliance-Abteilung, der Abteilung für Umweltschutz, Gesundheit und 
Arbeitssicherheit oder der Sicherheitsabteilung melden, soweit zutreffend. 

Das Unternehmen gestattet niemandem das Mitführen von Waffen jeglicher Art auf dem 

Firmengelände oder in Firmenfahrzeugen, während der Arbeit auf dem Firmengelände 
oder außerhalb des Firmengeländes, wenn es sich dabei um Geschäfte des 
Unternehmens handelt. Dies gilt auch, wenn Sie eine legale Erlaubnis zum Führen von 
Waffen besitzen. Die einzige Ausnahme von dieser Richtlinie gilt für 
Sicherheitspersonal, das von der Unternehmensleitung zum Führen von Waffen 
autorisiert wurde. 
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XIV. PRODUKTQUALITÄT UND -SICHERHEIT 

Das Unternehmen hat sich verpflichtet, seinen Kunden qualitativ hochwertige Produkte 

und Dienstleistungen unter Einhaltung der geltenden Gesetze und Vorschriften für die 
Entwicklung, Herstellung, den Transport, die Lagerung, Kennzeichnung und Zulassung 
dieser Produkte zur Verfügung zu stellen. Wir konzentrieren uns darauf, die 
Anforderungen unserer Kunden zu verstehen und Produkte und Dienstleistungen 
anzubieten, die ihre Spezifikationen und Erwartungen erfüllen oder übertreffen. Wir 
entwickeln, produzieren und liefern Produkte und erbringen Dienstleistungen, die dem 

beabsichtigten Zweck und, soweit zutreffend, der zugelassenen Indikation entsprechen, 
und wir achten darauf, dass wir die behördlichen Anforderungen in Bezug auf die 
Zulassung, Kennzeichnung und den Vertrieb unserer Produkte kennen und einhalten. 
Das bedeutet, dass wir stets sicherstellen müssen, dass wir alle vertraglichen 

Spezifikationen und Qualitätskontrollverfahren kennen bzw. beherrschen und befolgen 
und alle erforderlichen Prüf- und Testvorgänge ordnungsgemäß durchführen. Um 
unsere Verpflichtung zu Produktqualität und -sicherheit zu erfüllen, erwarten wir von 

unseren Lieferanten, dass sie die Qualität und Sicherheit der von ihnen gelieferten 
Waren und erbrachten Dienstleistungen sicherstellen. 

XV. KLINISCHE/REGULATORISCHE COMPLIANCE 

Für Informationen oder Fragen zu regulatorischen Angelegenheiten, zur Durchführung 

von klinischen Versuchen und Forschungsstudien, zur Übermittlung von Ergebnissen 
aus solchen Versuchen und Forschungsstudien und der Interaktion mit Angehörigen der 
Gesundheitsberufe lesen Sie bitte die Richtlinien des Unternehmens zum Umgang mit 
Angehörigen der Gesundheitsberufe oder wenden Sie sich an die klinische 
Abteilung/Regulierungsabteilung oder an die Rechts- und Compliance-Abteilung. 

XVI. DATENSCHUTZ UND PERSONENBEZOGENE DATEN 

Das Unternehmen ist verpflichtet, alle geltenden Datenschutzgesetze einzuhalten, 
einschließlich, sofern zutreffend, der Datenschutz-Grundverordnung, des California 
Privacy Act (kalifornisches Datenschutzgesetz) in der jeweils gültigen Fassung, des 
chinesischen Gesetzes zum Schutz personenbezogener Informationen und anderer 

geltender Gesetze und Vorschriften. Wir respektieren die Privatsphäre unserer 
Mitarbeiter, Leiharbeitnehmer, Kunden und Dritter, die mit uns zusammenarbeiten. Der 
Zugriff auf personenbezogene Daten ist durch die Unternehmensrichtlinien sowie 
Datenschutzgesetze und -vorschriften streng begrenzt. Das Unternehmen erwartet von 
Ihnen, dass Sie alle personenbezogenen und sensiblen Informationen schützen, die Ihnen 

das Unternehmen anvertraut hat. Da diese Anforderungen komplex sein können, sich 

schnell ändern und vom Ort unserer Geschäftstätigkeit abhängen, wenden Sie sich bitte 

an die Rechts- und Compliance-Abteilung, wenn Sie Fragen zu unseren rechtlichen 
Pflichten, den Datenschutzrichtlinien des Unternehmens oder den Verpflichtungen der 
Mitarbeiter in Bezug auf personenbezogene Daten haben. Eine Kopie der globalen 
Datenschutzrichtlinie und der Datenschutzerklärung ist im Intranet des Unternehmens 
oder bei der Rechts- und Compliance-Abteilung erhältlich.  

https://orthoclinical.sharepoint.com/sites/insideorthocontent/Shared%20Documents/Departments,%20Sub-Departments/Legal/Global%20Compliance/Privacy/Global%20Privacy%20Policy/2022/Global%20Privacy%20Policy%20-%20English%20-%202022.pdf
https://orthoclinical.sharepoint.com/sites/insideorthocontent/Shared%20Documents/Departments,%20Sub-Departments/Legal/Global%20Compliance/Privacy/Global%20Privacy%20Policy/2022/Global%20Privacy%20Policy%20-%20English%20-%202022.pdf
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XVII. SCHLUSSWORT 

Dieser Kodex enthält allgemeine Leitlinien für die Führung der Geschäfte des 

Unternehmens gemäß den höchsten Standards der Geschäftsethik. Wenn Sie Fragen zu 
diesen Leitlinien haben oder wenn Sie Bedenken oder Beschwerden bezüglich einer 
Aktivität oder eines Verhaltens haben bzw. einreichen möchten, von der bzw. dem Sie 
glauben oder vermuten, dass sie bzw. es gegen den Wortlaut oder die allgemeine 
Intention dieses Kodexes verstößt, wird erwartet, dass Sie sich an eine der folgenden 
Stellen wenden: 

▪ Ihren Vorgesetzten 

▪ die Rechts- und Compliance-Abteilung oder 

▪ die QuidelOrtho Ethik-Hotline, telefonisch unter 1-855-224-8332 oder im 

Internet unter Ethik-Hotline  

Dieser Kodex, wie er auf die Principal Financial Officers des Unternehmens Anwendung 
findet, ist unser „Ethikkodex“ im Sinne von Abschnitt 406 des Sarbanes-Oxley Act von 
2002 und den dazu erlassenen Vorschriften. 

Dieser Kodex und die darin behandelten Themen stellen weder einen Arbeitsvertrag 

noch eine Garantie für die weitere Unternehmenspolitik dar. Das Unternehmen behält 
sich das Recht vor, diesen Kodex und die darin behandelten Themen jederzeit und ohne 
vorherige Ankündigung zu ändern, zu ergänzen oder auszusetzen. 

Das Unternehmen erwartet von allen seinen Mitarbeitern, dass sie sich an die 
in diesem Kodex dargelegten Standards halten. In Verbindung mit der 

jährlichen Schulung zu diesem Kodex muss jeder Mitarbeiter ein Online-
Formular zur Bestätigung der Einhaltung ausfüllen, in dem er bestätigt, dass 
er diesen Kodex gelesen und verstanden hat, ihn bisher befolgt hat und 
weiterhin befolgen wird. 

* * * * * 

Datum des Inkrafttretens: 17. Juni 2025 

  

https://secure.ethicspoint.com/domain/media/de/gui/40349/index.html
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Anhang A: Beschränkungen für Firmengeschenke an oder von Lieferanten und 
Geschäftspartnern 

Land Betrag (USD) Betrag in lokaler Währung 

Nordamerika 

USA 115 $  115 USD 

Kanada  115 $  165 CAD 

EMEA 

Österreich  41 $  40 EUR 

Belgien  72 $  70 EUR 

Tschechische Republik  41 $  1000 CZK 

Dänemark  79 $  570 DKK 

Ägypten  11 $  11 USD (entspricht 600 EGP) 

Frankreich  67 $  65 EUR 

Deutschland  51 $  50 EUR 

Irland  77 $  75 EUR 

Italien  62 $  60 EUR 

Luxemburg  77 $  75 EUR 

Niederlande  77 $  75 EUR 

Norwegen  80 $  900 NOK 

Portugal  51 $  50 EUR 

Russland  45 $  45 USD (entspricht 4000 RUB) 

Saudi-Arabien  52 $  195 SAR 

Spanien  62 $  60 EUR 

Schweden  76 $  820 SEK 

Schweiz  110 $  100 CHF 

Türkei  25 $  25 USD (entspricht 945 TRY) 

Vereinigte Arabische 
Emirate  

62 $  230 AED 

Vereinigtes Königreich  81 $  65 GBP 

LATAM 

Brasilien  42 $  42 USD (entspricht 210 BRL) 

Chile  46 $  46 USD (entspricht 36.800 CLP) 

Kolumbien  36 $  36 USD (entspricht 144.000 COP) 

Mexiko  51 $  51 USD (entspricht 918,00 MXN) 

Panama  47 $  47 USD (entspricht 47 PAB) 

JAPAC 

Australien  91 $  144 AUD 

China  49 $  318 CNY 

Indien  30 $  2500 INR 

Japan  33 $  5000 JPY 

Malaysia  33 $  148 MYR 

Philippinen  33 $  1815 PHP 

Singapur  60 $  81 SGD 

Südkorea  54 $  68.040 KRW 

Thailand  31 $  1116 THB 

Hinweis: Zu Lieferanten und Geschäftspartnern gehören unter anderem Vertriebshändler, 
Anbieter von Waren oder Dienstleistungen wie IT-Dienstleister, Anwaltskanzleien, 

Marketingagenturen, Finanzberater, Lieferanten von Büromaterial, Catering-
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Dienstleistungen, Gebäudeverwaltungen usw. Weitere Informationen finden Sie im 
Richtliniendokument zu geschäftlichen Gefälligkeiten, das im Intranet des Unternehmens 

erhältlich ist, oder wenden Sie sich für weitere Unterstützung an die Rechts- und 
Compliance-Abteilung. 

 
 

 

  

https://qocentral.quidelortho.com/my-workplace/departments/legal-compliance/business-courtesies-guidance
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Bei QuidelOrtho verwandeln wir diagnostische Daten in Antworten, Erkenntnisse und Maßnahmen und beleuchten damit den 

Weg für alle. Seit mehr als 80 Jahren verfolgen wir das Unbekannte mit Leidenschaft und dem Ziel, Gesundheit zu verbessern. 
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